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Neue Cioidae

bescliriebcn von

E. Eeitter in Pas kau (Mäliren).

1. C(i.s JBuhalus (u. sp.). Ohlongus, piceo-castanciin, vifidus, dense

((cqualiter pimdahis, fulvo-fietuloms, prothorace coleopterorum latitudine, suh-

^transverso, antrorsum in ? parum, in <f haud angustato, angulis anticis

suhacutis, antice parum produotis, hasileiHterhisinuata; ehjtris mbparallelis,

hditudinesesqiiihngim'ihis, antennis pedihuftqtie tedaceis. Long. 2.5-3 mill.

Mas. clypms apice suhlaminatus, hunina trisinuata, ohtuse qmtdri-

dentata; thoracis margine antico hidentato.

Patria : Mexico. (Col. Dr. Haag.)

Mit bidentaüis Ol, nahe verwandt, aber corpulenter, und mit viel

längeren röthlich-gelben Börstchen ziemlich dicht besetzt. Das Kopf-

schild des d ist breit, etwas emporgehoben, ol)en mit 3 Ausbachtimgen,

wodurch 4 Zähne gebildet werden; ebenso ist das Halsschild des ?

am Vorderrande mit 2 Zähnen bewaffnet, welche bei dieser Art auch

conischer zulaufen. Auf der Unterseite habe ich beim <f keine Aus-

zeichnung bemerkt. Bei dem ? sind das Halsschild und die Flügel-

decken an den Seiten etwas deutlicher gerundet, das erstere nach

vorne mehr verengt, die Basis ist sehr deutlich in beiden Geschlechtern

doppelbuchtig und enge an die Flügeldecken angefügt. Die Vorder-

winkel lagen als stumpfe Vorragung gegen die Augen vor.

Ist bei dentuius unterzubringen.

A
I
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2, Cis JBiUmeJci (n. sp.): Ohiongus, niger, opacus. aequaliter

confertmime pumtulatus, setulis hrevissimis suhaureis dense tectus. thorace

coli'opterorum latitudine, subtransverso, lateribus leviter rotundato, angulis

anticis ohtuse-rectis, posticis fere rotundatis, ehjtrü latitudine haud duplo

longim'ihus, antemiis pedibusque testaceis. — Long'. 2.2 mill.

Mas : Clypeus apice, prothoracis margine antico erecte laminatis, laniina

capitis lata parum, prothoracis sat angusta fortiter in viedio emarginata.

Patria : Mexico.

Aus der Verwandtschaft des C. dentatus, bidentatus etc. Ganz

matt, schwarz, tiberall sehr gedrängt und fein, gleichnuässig punktirt

und mit gold-gelben, schüppchenartigen, sehr kurzen Börstchen ziemlich

dicht besetzt. HaLsschild an den Seiten leicht gerundet mit verrun-

deten Hinter- und fast rechtwinkeligen sehr kleinen Vorderwinkeln.

Das Halsschild ist beim cT in der Mitte lappiger vorgezogen und der

Vorderrand zu einer conischen nicht sehr breiten Platte aufgebogen.

Ebenso ist der Vordorrand der Stirn, hier breiter, plattentormig ge-

hoben; beide Platten sind in der Mitte ausgerandet, bei der letzteren

die SeüenWinkel schwach , bei der ersteren stärker zahnftirmig vor-

tretend. Fühler und Beine roth-gelb.

Von Bilimek in Mexico gesammelt. Scheint selten zu sein.

3. Cis Steinheili (n. sp.) : Oblongus, fuscus, nitidulus, aequaliter

confertim punctatus, setulis hrevibus aureis dense tectus. thorace coleopterorum

latitudine, leviter transversa, lateribus pauhdum rotundato, angulis anticis

fere rectis, antrorsum leviter productis, posticis subrotundatis, elytris latitu-

dine hand duplo longioribus, antennis pedibusque testaceis.— Long. 2-2.4 mill.

Mas: Clypeus apice, prothoracis margine antico erecte laminatis.

laminis in medio emarginatis.

Patria: Columbia (La Luzera, Col. Steinheil et Reitter.)

Dem C. Bilimeki sehr ähnlich, etwas grösser, dunkelbraun,

weniger matt, schwach glänzend, die Punktirung deutUcher und die

Behaarung ein wenig länger und reiner gold-gelb. Die Fühlerkenle

ist manchmal, wie bei der anderen Art, gebräunt. Die erhabene

Platte des Halsschildes am Vorderrande ist kaum schmäler als jene

der Stirn; beide endigen an den Seiten in einen stumpfen Zahn. Ist

zwischen Bilimelci und bidentatus einzureihen.

Von Herrn Ed. Steinheil gesammelt und ihm zu Elu-en benannt.

3
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4, Cis nasiconiis (n. sp.) : JBrevmscuhcs, ovalis, co)wexus. nit/dm,

fflaber, fere laevia, ficms, antennarum hasi pcdihusque tedaceü, prothorace

fransvcrso, lateribus tenuiter reflexo-marginato, parum rotundato, ((»(julis

Omnibus rectis, anticis antrorsum parum productis ; elytriit thornce lafiorihuit,

latitudinc haudduph hngioribus, callo humerali diJutiwe, elevato. - Lg'. 1 . Tiiiill.

Mas: Clypeiis apice in medio cornicuh ninf/u/o. capitis longitudine

foi'tissime armatus.

Patria: Columbia (La Luzera),

Dem Ennearthron cornijerum etc. äliulicli, aber wegen den zelm-

gliederigen Fühlern bei Cis einzureihen. Klein
,

gedrungen , schwer

sichtbar punktirt, unbehaart, schwärzlichbraun, die Fühler bis auf die

dunklere Keule und die Beine roth-gelb. Der Kopf beim <f am Vorder-

rande in der Mitte mit einem langen zugespitzton Hörne, welches

an der Basis aber nicht den ganzen Vorderrand wie bei En. corniferum

occupirt. Halsschild quer, schmäler als die Flügeldecken, die Seiten

leicht gerundet und schmal abgesetzt, alle Winkel rechteckig, die

vorderen gegen die Augen leicht vorgezogen, die Oberseite schwer

sichtbar fein und erloschen punktirt. Flügeldecken 1 2/4mal S(f lang

als zusammen breit, im oberen Drittel am breitesten, gegen die Spitze

heller braun gefärbt, oben weitläufig und höchst erloschen punktirt,

dazwischen mit einigen weitläufigen, fast zu Keihon geordneten Punkten

besetzt. Fühler 10 -gliederig. Von Herrn Ed. Steinheil entdeckt.

Kommt in die Nähe des C. nitidus zu placiren.

Macrocis nov. gen.

Diese für eine mexicanische und zwei südamerikanische C^s-Arten

gegründete neue Gattung weicht von Cis durch die plumpe, gedrun-

gene, nach vorne leicht verschmälerte Körperform, tiefe Fühler-

furchen, sehr kurze Tarsen und die Bewaffnung der Stirn beim

cT auffällig ab. Die Seiten des Kopfes sind beim cT ober den Fühler-

wurzcln, knapp vor den Augen, zu einem langen fast geraden Hörne

ausgezogen, der Kand selbst aufgebogen und die Fühlerfnrcho auf

der Unterseite von den Augen ab nach abwärts ebenfalls von einem

erhabenen Wulste begrenzt, wodurch' tiefe Fühlorfurchen gebildet sind.

Fühler 10-gliederig.

5, Macrocis to?(nis (n. sp.) : lireviusculus, antrorsum attenuatus,

nitidus, glab er, nigro-piceus aut castaneus, antennis 10-articulatis pe-

dihusque simplicihus tcstaccis; prothorace Icviter transvcrso, parce suh-
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tiliter punctato , Datenbus antice mharcuatim angustato tenuüer

rvflexo-marginato, angulis posticis obtusis, anticis fererectis, mwrgine

antico bisimiato : scuteUo m/'nutissinio. trianguläre ; elgtris latitudine sesqui

longioribus, gibbos/s, mimis dense sat fortiter pun ctatis, functis

minoribus intermixtis; tarsis brevissimis, — Long. 2—2.2 mill.

Mas : Clypeiis apice corimbus duobus, fere rectis, capitis prothoracis-

que hngitudine fortissime armaius.

Fem. : Clypeus leviter, prope ant^marum basin parum magis reflexus.

Pciiria: Mexico.

Ganz von der Gestalt und Färbung des Enncarthron Wagae, ein

wenig grösser, kurz, nach vorne leicht vorengt, stark gewölbt, glatt

und glänzend. Kopf fein punktirt beim d" mit zwei dünnen fast ge-

raden, sehr langen, spitzartigen Hörnern, welche so lang sind als

Kopf und Halsschild zusammen und ober den Fiihlerwurzeln ent-

springen ; beim ? ist der liand des Clypeus schwach, ober den Fiihler-

wurzeln stärker aufgebogen. Halsschild leicht quer, nach vorne ver-

engt, ziemlich fein und weitläufig punktirt, am Grunde hautartig

chagrinirt, die Seiten schmal abgesetzt und aufgebogen, der Vorder-

rand stark doppelbuchtig, in der Mitte ziemlich gerundet vorgezogen,

die Vorderwinkel fast rechteckig, die hinteren stumpf. Schildchen

sehr klein , dreieckig. Flügeldecken am Grunde mindestens von der

Breite des Halsschildes, l^j^v^^l so lang als zusammen breit, stark

gewölbt, viel stärker als das Halsschild punktirt, zwischen der Punk-

tirung kleinere Punkte eingestreut. Unterseite schmutzig braun, heller;

Fühler 10-gliederig, sowie die Beine hellbraun-gelb. Die letzteren mit

einfachen Schienen.

Diese Art wurde von Bilimek in Mexico sehr zahlreich gesammelt

und es befremdet mich, dass der Käfer Mellie unbekannt geblieben ist.

6. Blacrocis diabolicus (n. sp.): Breviusculus, antrormm minus

attcrmatus, nigerrimus, nitidus, dense longe fiisco-pilosus, antemiarum basi

tarsisque ferrugineis, prothorace leviter iransverso, confertim fortiter

punctato, margine antico utrinque sinuato, angulis anticis subacut i

s

leviter pr odtictis, posticis fere rotundatis, elytris dense fortiter

functatis, gibbosis, latitudine vix duplo longioribus. — Long. 2.8— 3 mill.

Mas : Clypeus apice cornubus duobus rectis, capite duplo longioribus,

fortissime armatus.

Fem. : Clypeus prope antennarum basin fortiter reflexus.
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Patria : Columbia. (La Luzera ; Col. Stciiiheil und Eeitter.)

Dem M. Tauras ähnlich, aber ganz schwarz, mit dichter, langer

Behaarung , die Punktirung stark , auf dem Halsschilde gedrcäugt,

auf den Flügeldecken weniger dicht gestellt, die Körperform ist weniger

kurz und nach vorne minder verschmälert, endlich sind die Hörner

des d fast ganz gerade.

Von Herrn Ed. Steinheil entdeckt.

7. Macrocis bison (n. sp.): Breviusculus , antrorsum parum

attenuatus, ßisco-ferrugineus, nüidulus, longo fulvo-pilosus, antennarum

hasi pedibusque rußs; prothorace tr ansverso, confertim punctato,

margine antico utrinque leviter sinuato, a n g ic lis anticis stihr ect is,

ayitrorsum minime productis , posticis fcrerotundatis, elytris for-

t it er punctatis, gihhosis, latitudinefere duph longiorihus. - Long.2.5mill.

Mas: Clypeus apice cornuhus duobus redt's capitis hngitudine fortiter

armatus.

Patria: Columbia. (La Luzera.)

Dem M. didbolims sehr nahe verwandt und würde ich diese Form

nur für eine Varietät derselben halten, wenn sie in mehreren Punkten

nicht so wesentlich abweichen würde. Die Färbung ist rothbraun,

die Basis der Fühler und der Beine roth. Die Punktirung des Hals-

schildes ist feiner, die der Flügeldecken gröber und weitläufiger.

Das Halsschild ist etwas breiter mit kaum nach vorne verzogenen

Vorderecken und die Stirnhörner beim <f sind nur so lang als der

Kopf, also um die Hälfte kürzer.

Ebenfalls von Herrn Steinheil entdeckt,

8. Enncarthron japonum (n. sp.): Oblongum, piceo-castaneum,

nitidum, glabrum, vix perspicue punctulatum, antennis pedibusque testaceis;

prothorace angulis subrotundatis , in ? transverse-quadrato , antrorsum

angustaio, in <f fere quadrato, antrorsum haud angnstato ; dytris paraUelis

latitudine 1^\^ longioribus. — Long. 1.5 mill.

Mas : Capite apice lamina erecte elevata ornato ; prothorace coleopterin

fere latiore, ma/rgine antico subproducta, in medio laminatini reflexa,

lamina profunde emarginata, extus utrinque in dentetn producta.

Patria : Japonia.

Ganz von der Gestalt und Färbung des iS". militaris und bicornis

;

ebenso ist die obsolete Punktirung beiden ähnlich; etwas kleiner als

die erste und ein wenig grösser als die letzte Art ; unterscheidet sich
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von der erstcron durch d:is am Grunde sehr deutlich liautartig* genetzte

Halsschild, (bei milüaris ist es vollkommen glatt und dadurch sehr ausge-

zeichnet;) vou der zweiten durch etwas kürzeres Halsschild, (bei dem ? des

hicorms ist es mindestens so laiig als breit,) und die Form der Kopfplatto

des (f. Die letztere ist bei japonum an der Basis so breit als an der Spitze,

also gloichbreit, bei hicorms ist sie leicht conisch, an der Spitze deutlich

schmäler als an der Basis. Die Fühler sind 9-gliedcrig.

Cermis militaris wird von Crotch in seiner Check List p. 43

ganz unrichtig mit SaUei vereiniget. Die letzte Art hat 8-gliederige

Fühler und ist ein echter Ccracis, militaris hat aber 9-gliederigo

Fühler, was Mellie übersehen hat, und gehört zu Ennearthron.

Wurde von Hiller in Japan entdeckt.

9. Cerncis hison (n. sp.) : Parvuhis, ohlongus, ferrugmeus, niti-

dtis, suhglaber ; prothorace suhtrmisvcrso, aiitrorsum jHiruni aiigustalo,

angulis onmihus suhrotundatis, obsold/'ssime alutaceo, ehjtris vix perspicue

pundtdatis, latitudinc fere duplo longiorihis. — Long, vix 1 mill.

Mas : Capite fortiter bicornuto, prothorace inermi.

Patria : Cuba.

Die mir bekannte kleinste Art, kaum 1 mill. lang, einfarbig

gelblich rostrotli mit etwas helleren Fühlern und Beinen. An den

ersteren glaube ich nur 8 Glieder wahrzunehmen, wodurch sie in

diese Gattung zu bringen ist. Kopf und Halsschild kaum sichtbar

punktirt und hautartig genetzt, das letztere etwas breiter als lang,

nach vorne leicht verengt, die Winkel stumpf abgerundet. Flügeldecken

fast doppelt so lang als an der Basis zusammen breit, an der letzteren

mindestens von der Breite des Halsschildes, die Seiten schwach ge-

bogen, die Oberseite «ähnlich unregelmässig wie bei Cis nitidus, Jac-

quemarti und glahratus, aber schwer sichtbar punktirt. Bei starker

Vergrösserung sogar eine staubartige dünne Behaarung in den Punkten

wahrzunehmen. Sonst erscheint der Käfer ganz glatt.

Bei dem Männchen trägt die Stirn 2 gerade, die Länge des

Kopfes erreichende Hörner, welche an der Basis nicht dicht aneinander,

sondern mehr an den Seiten der Stirne stehen.

Durch die extrem kleine Kurporform, die Bewaffnung des Kopfes,

beim <f und das einfache Halsschild von allen Ceracis- und Ennearthron-

Arten sehr verschieden.

Ein Pärchen in meiner Sammlung.
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